” daß 


tspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1%, Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 18. September. Der Prinz Napoleon iſt nach 
aris urückgekehrt. | 
ris, 18. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten wa⸗ 
60 Conſols v. Mittags 12 U. waren 90% gemeldet. Die ZpGt. Rente 
„So, ſank auf 66, 65, ftieg s 5 a 1 
altung ſchloß. chem Gourfe dieſelbe auch in matter 


etroffen. — S 5 : 5 te 66, 40. 
9904 Spanier ie ee e 


Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 772, 50, Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 1470. 


London 10, 59. 
Silber 15. 


Preuß 
elms 
90. 


el 117%, 9 
N ariſer Wechſe 
Waere Wechſel 105%. Feen Bank⸗Antheile 121. 
5 „ 3pt. Spanier 31½. > 33 
asl 38. Badiſche eoaſe 44. et. Metalligues 604. 
8 arrechſſch te „USöder &oofe 80, _ Def 
A 40 0h Scanzoſicche Staats⸗Eiſ.⸗Aktien 


eſt 
Ant 

mſterdam, 18. September, Nachmittags 4 Uhr, Lebhaftes Geſchäft. 
SM chluß⸗Courſe: 5pEt. are ational⸗Anleihe 67%. öpet. 
Metalliques iti. B. 74%. pCt. Metalliques 63%. 2% pt. Metalli- 
ques 32%, ipCt. Spanier 19%. Zpét, Spanier 32“, pCt. Stieglitz 
8145. 4 Ct. Stieglitz 744. 4 pt. Polen 70%. Mexikaner —. Londo⸗ 
ner Wechſel kurz 11,50, Wiener Wechſel —. Hamburger Wechſel kurz 35½. 
Petersburger Wechſel —. Holländiſche Integrale 63 


Telegraphiſche Nachricht. 
Kopenhagen, 17. Sept. Nachdem die Vorladung der am 12. Dezbr. 


v. J. zurückgetretenen Miniſter ſtattgehabt, tritt das Reichsgericht am Mitt⸗ 
woch Vormittag auf Schloß Amalienburg zuſammen. 5 


rr 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Nach einer telegraphiſchen 1 15 . veröffentlicht der 
„Moniteur“ vom 17. einen Brief, welchen der franzöſiſche Kriegsmi⸗ 
niſter im Namen des Kaiſers an den General Peliſſier gerichtet 
hat. Derſelbe enthält Glückwünſche an die Armee und ihren Ober⸗ 
befehlshaber und den Auftrag, dieſelben auch dem engliſchen Heere 
mitzutheilen. Der „Moniteur“ fügt hinzu, daß die Citadelle auf 
rate von Sebaſtopol nicht größer iſt, als eins der 
Organs gef 9 Hierin könnte die erſte Andeutung des offiziellen 
beabfichtigt 8 en werden, daß man gegen die Nordforts zu operiren 
Er je Die Beachtung verdient in dieſer Beziehung, daß nach 

5 rſeille vom 16. in Paris eingegangenen telegraphiſchen 
Nachricht dort Vorkehrungen inſchi . N 

t de gen zur Einſchiffung von 10,000 Pferden nach 

dem Orient getroffen wurden. Bekanntlich wurde neuerdings auch von 
England Kavallerie nach der Krim befördert. Eine ſo bedeutende 
Maſſe von Reiterei könnte nur bei einem Vormarſche von Eupato⸗ 
ria aus die entſprechende Verwendung finden. Die Ueberlegenheit der 
Ruſſen in dieſer Waffengattung galt bisher für das hauptſächlichſte Hinderniß 
in Beziehung auf Operationen im Innern der tauriſchen Halbinſel und 
namentlich längs der Steppe. — Im Uebrigen wird von den marſeiller 
Blättern ausdrücklich hervorgehoben, daß nur die Abſendung der nach 
der Krim beſtimmten Mörfer und anderen Belagerungsgeſchütze, kei— 
neswegs aber die der Feldparks ſuspendirt ſei. Es wird 
hinzugefügt, daß in Marſeille 400 Krankenwärter eintrafen, um nach 
dem Kriegsſchauplatze abzugehen. 

Pariſer Gerüchte, nach denen in Balaklawa bereits 25,000 Mann 
ng Eupatoria eingeſchifft wurden und General Mae Mahon dort 
a ori führen wird, wiederholen ſich, bedürfen aber der Be⸗ 

Aus Marſeille, 


„Der „Luxor“ 16. September, wird telegraphiſch gemeldet: 


Nachrichten dor“ iſt in unſeren Hafen eingelaufen. Derſelbe bringt 
Radridke us Konftantinopel, 6. Sept. Die dort eingetroffenen 
chrichen gur der Kr l 
der Traktir⸗Brücke rim meldeten, daß General Peliffier die Zugänge 
feftigen laffen. Die 8 die nach Mackenzie gehenden Wege hatte be⸗ 
lungen Kamara beſe 1 der Verbündeten hielt in trefflichen Stel: 
Ruſſen eifrig mit Bere „Preſſe d Orient“ berichtet, daß die 
Sebaſtopol beſchäftigt ſei igung der Forts auf der Nordſeite von 
gene Brücke lag außer Se Die neue über die Rhede geſchla⸗ 
Die rufſiſchen Reſerven lächnbweite der Kanonen der Verbündeten. 
verſehenen Vertheidigungs en in der Feſtung ſehr; die mit Blenden 
der Belagerer ee —. erke waren zum Schutze gegen das Feuer 
ſiſche Armee erhalten, werden Die letzten Verſtärkungen, welche die ruſ⸗ 
reich trafen fortwährend Verſtärtngen Freie seine er 25 
en Ge Strand no oarien user worden. Die NE 

; : t, wurde wieder flott gemacht. — 
Ju denn belageteen Plahe kaufm enden Kare vom 18. renn 
vois Fi aſſſche Kolonnen auf abensmittel ein, obgleich einige Kon⸗ 
wüt 5 ruſſiſchen Ko Di re worden waren. In Erzerum 
Au 185 N 88 reihe Kanonen⸗ Flotille wurden in 
kuriice n Bereitſchaf gh 90 mr der Donau zu agiren. — Die 
e Verſtärkungen für Tripolis follen auf 14,000 Mann gebracht 
Tü Prag Die Errichtung von Leuchtthürmen für alle Küſtenpunkte der 
worden von den Dardanellen bis zum ſchwarzen Meere, ift beſchloſſen 
ar Kapitän Michel wurde zum General Direktor der Leuchtthürme 


FM Oootigatoff meibet vom 15. September Abende 93 uhr 
bin ſſch nichts Neues in der Krim zugetragen hat. 


— 
4 denn 


Mittwoch de 


= , 3 8 cl 
„ rn — 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. Be 


n 19. September 1855. 


— Einer Mittheilung des „Sun“ zufolge, haben die Alllirten in] ließ 2 Todte auf dem Platze und hatte Verwundete; die Fouragirung am 
i i 6 12 b 22 5. ging ohne Verluſt vor ſich. Am 7. führte der General⸗Lieutenant Brim⸗ 
N 9 1 70 ba 1200 Geſchütze (77) von ſchwe⸗] met ene Fouragirung vor den füdlichen Forts des befestigten Lagers von 
8 27. Kars aus. Vor dem Dorfe Niſchni⸗Kamſchuran machten en ruppen 
Aus Paris, 15. September, wird der Independance beige ge Halt; da eröffnete der Feind aus allen Batterien feiner Feſtungsge gi =: 
ſchrieben: „Nach allen Anzeichen — wie die Bildung bedeutender Lager e = N cd ee a = a 
ag Vorbereitungen, welche die franzöſiſchen Militär: Unſer Wertuft In diser Maire befand aus 38 Mann an Todten, Verwun⸗ 
Intendanten an der Donau trafen, die beſtimmte Anmeldung einer un: deten und Kontufionirten; darunter waren der Kommandeur des Dragoner⸗ 
ſerer Diviſtonen bei den türkiſchen Behörden in Siliſtria — wird im] Regiments Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch, Ge⸗ 
nächſten Frühling 1856 der Feldzug am Pruth eröffnet werden. Das neral-Major Kukolewski, und der Oberſt Talgren von der 18. Feld⸗Artil⸗ 


; u + ; 5 ie⸗Bri i i ben find. Aus die 
Gros der Armee wird in Kamieſch und Umgegend überwintern, wäh⸗ lerie-Brigade, die an ihren ſchweren Wunden ſchon geſtorber De 
rend ein Theil nach Konſtantinopel geht.“ fer Kanonade, die auf der ſogenannten 7 des befeſtig 9 


3 Kars entbrannte, zogen General Baklanoff und Oberſt — nk x 
Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz. Der „Ruſſ. Invalide“ indem fie von dem Glacis der türkiſchen Feſtungswerke, deren Artille 
veröffentlicht folgenden Auszug aus einem Bericht des Generals Mu⸗ 8 


ihre Aufmerkſamkeit nach der anderen Seite wandten, 80 Stück Vieh, die der 
rawiew, welcher aus dem Lager von Tſchiftlik-Tſchai vom arniſon gehörten, forttrieben; der Feind eröffnete, als er es bemerkte, ein 
16. Auguſt datirt iſt: ’ 


Feuer von den Batterien des Kara-Dag, allein es war zu ſpaͤt.“ 2 
4 zal g j Es wird durch dieſen Bericht beſtätigt, daß bis Mitte Auguſt die 
Während der IAtägigen Abweſenheit des General⸗Adjutanten Mura⸗ 1 5 1 / 8 
wielb, der eine Netognolfeung 8 ee eek. hatte, wurden ganze Thätigkeit gegen Kars ſich auf das Abſchneiden der Zufuhren be⸗ 1 
unfere Angelegenheiten vor Kars, nach den Befehlen des Oberſt⸗Komman⸗ ſchränkte. Da indeſſen einige Transporte erſt in der unmittelbaren 
direnden, dem vorgeſetzten Ziele immer näher gebracht. Von befonderer | Umgebung der Feſtung aufgefangen wurden, fo mögen andere immer⸗ 
Wichtigkeit iſt es, daß das fliegende Detachement des Oberſten Baron] hin dieſelbe noch erreicht haben; die Cernirung war nach Allem noch 
Ungern⸗Sternberg, unterſtützt von einem beſonderen Echelon, unter An⸗ r nicht eine vollRäudi Ebenſo wird die zuetſt von Konſtan, 
führung des Inſpekteurs des Korps von Achaltzich, Generalmajor Baſin, in [immer nicht eine vollſtändige. Ebenſo zu 05 
den Operationskreis des Kars blokirenden Korps tritt. An demſelben Tage nopel aus gemeldete, den Ruſſen am 7. Auguſt beigebrachte Schlappe 
mit dem Abgang des Korps des Gen.⸗Lieut. Kowalewski aus dem Lager bei] beftätigt, die ihnen eine Anzahl Todter und Verwundeter koſtete, RE 


Tikme und dem Uebergang des Generals. Susloff über den Dram⸗Dag zum |t N i ral und ein Oberft. 
dus See Angriff auf den obern Araxes rückte der Gen.⸗Major Shi n er erſteren ein Gene ſt 


* 


* 


aus dem Flecken Wale über den Berg Ulgar und das fliegende Detachement | m—mmmmmmnmumunsuisumme 
des Oberſten Ungern⸗Sternberg aus dem Dorfe Karfi, beide in der Richtung 

von Ardagan. Am 1. Auguſt beſetzte der Oberſt Baron Ungern⸗Stern⸗ 
berg zum zweitenmale Ardagan, deſſen Einwohner, wie auch das erſtemal, 
nicht den geringſten Widerſtand leiſteten. Die türkiſchen Behörden waren 
geflohen und mit ihnen 300 Adſcharen, welche unter der Führun 
der Wittwe ihres verſtorbenen Anführers, Achmed Paſcha, fi 
nach Kars begeben wollten. An dem folgenden Tage hoben die Patrouillen 
des fliegenden Detachements des Bar. Ungern⸗Sternberg 22 Mann der adſcha⸗ 
riſchen Miliz zu Fuß auf, welche ſich aus Kars in ihre Heimath durch⸗ 
ſchleichen wollten. Am 3. Aug. zog auch das Detachement des Generalmajors 
Baſin in Ardagan ein, und das fliegende Detachement des Oberſten 
Ungern⸗Sternberg näherte ſich Kars und trat mit unſern Streifpartien in 
Verbindung, die 1 85 aus dem Lager des vor Kars mit der Hälfte des 
aktiven Korps zurückgelaſſenen Gen.⸗Lieut. Brimmer abgeſendet worden 
waren, in Verbindung. Dadurch wurde die Abſicht des Oberſt⸗Kommandi⸗ 
renden erfüllt, welche dahin ging, die Blokade der in den Verſchanzungen 
von Kars eingefchloffenen anakoliſchen Armee auch von der Nordſeite zu ver- 
ſtärken, indem zu dieſem Behufe ein Theil der Truppen des Detachements 
von Achalzich, welche jetzt dort nicht benöthigt waren, in den Kreis der 
Operationen gezogen wurden. 

Der General⸗Lieutenant Brimmer, welcher zur e der ana⸗ 
toliſchen Armee zurückgelaſſen war, mußte am 31. Juli ſein Lager Auf 
Kamapur verlegen. Als die Jalonneurs von allen Abtheilungen zur Auf⸗ 
nahme des Platzes unter dem Schutze von bier a des erſten vers 
einigten Linien⸗Regiments, mit 8 Raketengeſtellen und 2Kempagnien dos kau⸗ 
tafifehen Schügenbntaillons abgefendet weten waren, ier fie nicht weit 
hinter Kamazur auf eine beträchtliche Streifpartie feindlicher Kavallerie, 
welche auf Fouragirung aus war. Der Chef des Stabes des aktiven Korps, 
General⸗Major Newjeroffski, befahl dem Kommandeur des erwähnten Linien⸗ 
Regiments, Oberſten Fürſt Sayn-Wittgenftein-Berleberg, ſicz fofort auf bie 
feindliche Bedeckun g zu werfen. 2 Sotnien Linienſoldaten des 1. Regiments, 
welche die Kühnheit des 2 percent Regiments bei der Rekognsszirung 
von Kara⸗Dag am 16. Junj nacheiferten, hieben auf einen Haufen Baſchi⸗ 
Bozuks ein, der annähernd aus 500 KL beftand, warfen ihn über den 
Haufen und trieben ihn in die Feſtung. 55 1 Streifpartie von Baſchi⸗ 
Bozuks ging im Trabe auf die linke J derte Fürſten Wittgenſtein los, 
wurde aber durch die Wirkſamkeit des berittenen Raketen⸗Kommandos des 
Lieutenants Uſchoff, welcher von 2 Sotnien deſſelben 1. Linien Regiments 
unterftügt wurde aufgeh alten. Der Feind war beträchtlich ftärker, als die 
Unſrigen, aber die Ankunft neuer Trup dirt welche in derſelben Zeit in das 
Lager eingerückt wären, veranlaßte die 5 ſich in ihre Verſchanzungen 
zurückzuziehen. 40 Gefangene und gegen » 7 und Ochſen blieben in 
den Händen der Linenſoldaten, wozu MAR noch den Verluſt hinzufügen muß, 


auf 6 Todte und 20 Verwundete belief. 
der ſich nach unſern Sundfehafteen nd 2 kontuſionirt. 


N 170575 der General Lieutenant Brimmer den General- 
Maj ie nördliche 1 ; 

5 Mn ER 1 Noketengeſtellen eine Rekognoscirung vorzuneh⸗ 
men. Der General Baklanoff ene 5 


Preuſ en. 2 
Berlin, 18. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: Dem General-Kriegszahlmeiſter bei 
der General-Militärkaſſe, Geheimen Kriegsrath Müller, den rothen 
Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 3 
Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 112 öniglichen 
Kuuffer dots fielen 5 Gewiune 15 7000 Rthlr. auf I 29288 49,88 = 
und 59,791; 1 Gewinn von 500 Rthlr. fiel auf Nr. 76,960.; 1 Gewinn von 
300 Rthlr. auf Nr. 40,619 und 9 Gewinne zu 100 Rthlr. fielen auf Nr. 
8540. 35,515. 43,812. 45,114, 54,272, 66,755. 67,601. 69,883 und 87,979. 8 
P. C. Berlin, 18. Septbr. Die bevorſtehenden Wahlen 
zum Hauſe der Abgeordneten für die vierte Legislatur⸗Periode 
haben zunächſt eine wichtige Erſcheinung auf dem Gebiet unſerer po⸗ 
litiſchen Zuſtände hervorgerufen: das Wiederauftreten der De⸗ 
mokratie auf dem öffentlichen Kampfplatz der Parteien. Ihre eige⸗ 
nen Organe, nicht blos in der Hauptſtadt, ſondern gleichzeitig auch in 
den Provinzen, haben es laut verkündigt, daß die Demokratie aus der 
ſeit 1849 beobachteten Zurückhaltung und Paſſivität hervortreten und 
ihren Einfluß auf die Geſtaltung der öffentlichen Verhältniſſe wieder 
geltend machen wolle. Dieſer Entſchluß iſt auch ſofort von einem 
großen Theil der Liberalen mit Freude begrüßt worden, und — ohne 
Rückſicht auf die Erfahrungen, welche aus der jüngſten Vergangenheit 
den Liberalen noch im friſchen Gedächtniß ſein ſollten — wird es 
offen ausgeſprochen, daß Demokratie und Liberalismus, troß 
ihrer vielfachen Differenzen, doch zunächſt zur Erreichung ge⸗ 
meinſchaftlicher Zwecke gemeinſam handeln können. De 


Wir haben für heute nicht vor, die Natur und die Gefahren dieſes 
Bündniſſes des Näheren zu betrachten, ſondern wir wollen, indem wir 
die Thatſache des Wiedererſcheinens der Demokratie im Bund 8 
mit dem Liberalismus konſtatiren, daran nur die ernſte Mahnung 
an die Freunde des Throns und der Regierung Sr. Majeftät knüpfen, 
der ſchweren Verantwortung eingedenk zu fein, welche fie 
unter ſolchen Umſtänden durch Läſſigkeit bei den Wahlen 
auf ſich laden würden. 


Während die Oppoſitnons⸗Elemente ſich eifrig zu rühren beginnen, 10 
ſcheinen die Konſervativen noch in tiefem Schlummer befangen, a 
und nirgends iſt ein Anzeichen, daß fie ſich ihrerſeits zu einem ſchwe⸗ 
ven Wahlkampf, wie er unzweifelhaft bevorſteht, ernſllich rüſten. 
Unbegreiflicher Weiſe ſcheinen ſie ſich wiederum lediglich auf die 
Wachſamkeit und Kraft der Regierung zu verlaſſen, während deren 
Organe doch bei den Wahlen Nichts thun können, als die kon⸗ 
ſervativen Kräfte anſpornen und ihnen hier und da einen Mittel- und 
Haltpunkt darbieten. Mit einiger Gefliſſentlichkeit hört man ſogar 
(natürlich nicht von den Freunden der Regierung) die Meinung ver⸗ nA 
breiten, die Regierung ſelbſt wünſche eine recht geringe Beipeiligung % 


= Berdryk, Wegen hinzogz 
ransport, der auf den Weg 3 
Während die Ochſentreiber nach a we N 2 
des vereinigten 1, Linien Regime 
ame e ee 
zwei Kanonenſchüſſe von de 
bemächtigen, wobei 30 Türken de gegen 
Hände fielen. In Folge deſſen ka 
a Pr ne elde Aufgabe erfů 
etachement, welches feine Au icht, uns zu verfolgen, obgleich ſie 
7 2 N lo ich nid) . 3 gen, 
e 1 und ſechs Geſchützen aun nee 
demſelben Tage kehrte der General 
ermüdliche 8 Bor Rekognoszirung auf der nördlichen Seite auf. 
Am 5. Auguft war der General 1 
reg er eine Partie türkischer Feſich 
— ge Keen, ae machte er ſieben reguläre türkiſche Solda⸗ 
spe gr a es 0 as gefangen und erbeutete 15 Pferde und 330 Stück 
Senden Jan Am 6, alt ine Kavallerie⸗Abtheilung von Kuruk⸗ 
U 
Dara nach Kara⸗Dag abgegangen 
ie Detachement des Oberften 


bei den Wahlen, um den Beweis zu haben, daß das Wolf auf feine 
Betheiligung an der Leitung der öffentlichen Berbälkmfe len Bert 
lege. Diefem Irrthum kann nicht entſchieden genug begegnet werden: 
die Regierung kann nur wünſchen, daß Alle, die es mit 
König und Vaterland wohlmeinen, ſich lebhaft und eifrig 
an den Wahl: Operationen betheiligen. f ge 

Als Se. Majeſtät unſer König die Berafungs-Urfunde/feierith be⸗ 
ſtätigte, ſprach er die Hoffnung aus, daß man ihm das Regieren mit 
derſelben möglich machen werde. Dies kann nur geſchehen, wenn alle 
aufrichtigen Freunde des Thrones von den ihnen verliehenen Rechten 
Gebrauch machen, um durch ihre freudige Mitwirkung die Beſtrebun⸗ 
gen der Staatsregierung für des Landes Wohlfahrt zu fördern, — 
nicht aber, wenn fie in unheilbringender Schlaffheit den Widerſachern 
der Regierung allein das Feld bei den Wahlen überlaſſen. 


ER 2 5 
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Ardagan und Ghel nach Kars a 
denen ſich in Oi reguläre tüͤrkiſche 


i jren ſolle. . R 
ne don dieſen Operationen ließ es ſich der Generallieutenan 
Brimmer auch angelegen fein, die Saaten in der Nähe der Feſtung, welche 
der Garniſon von Nutzen ſein konnten, zu zerſtören. Die zu dieſem Zwe 
ausgeführten Fouragirungen wurden zuweilen von mehr oder weniger be⸗ 
deutenden Gefechten begleitet, “re blieb der Feind aber auch ruhiger 
Zuſchauer; ſo wurde bei der 1 Koſak geödtet 1. Auguſt unter Kommando 5 dri x 
des Generalmajor Maidel nur 1 Koſak getödtet und 1 verwundet; der Feind! durch dringende Feldarbeiten abgehalten wird. £ 


} 
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N 
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So mögen denn Alle, denen das Gedeihen des Vaterlandes am zu werden. Der katholiſche Clerus erwartet die Aufhebung mancher 
Herzen liegt, mit regſtem Eifer für die zahlreiche Betheiligung am |Laften vom Kaiſer; namentlich glaubt man, der Kaiſer werde die An⸗ 
Wahlakt thätig fein, damit die guten Kräfte des Volks ſich in dichten stellung von Jeſuiten als Lehrer an den geiſtlichen Bildungs Inſtituten 

Maſſen um das Banner der Hohenzollern ſchaaren. geftatten, von welchen man ſich in wiſſenſchaftlicher Hinſicht und in 

C. B. Berlin, 18. September. Es iſt neuerdings in der Betreff des Disziplin viel verſpricht. Der jetzige Zuftand der Fathofı- Floſſe während des Wäſcheſchweifens daſelbſt in den Strom, wurde jebot 

Preſſe von einer päpſtlichen Nunciatur in Berlin die Rede ge- ſſchen Geiſtlichkeit in Polen ift der Art, daß fie im Durchſchnitt hinter — — n . kundigen ſe W en Unteren S Min 
weſen und auswärtige Organe des Ultramontanismus haben dieſe der Unbilbung und Nobheit der ruſſſchen Popen nicht zurlckbeibt. Nur kegeſchloß durch aeruunnens der Hel. 2 sin Sundftecg. wie Das i 

Angelegenheit zu einem Angriff auf die kirchliche Politik der preußi⸗ die auf auswärtigen Seminarien und Univerſitäten gebildeten machen [eifen. Aus dem Gehöfte eines in der Neuen Schweidnitzerſtraße gelegenen 
ſchen Regierung benutzt. Wir können auf Grund einer verläßlichen eine rühmenswerthe Ausnahme, ihre Zahl nimmt aber immer mehr] Gaſthofes von einem unbeaufſichtigt G Wagen ein Paar langſchaſ⸗ 
Mittheilung verſichern, daß von Verhandlungen über diefen Gegenftand ab. Man hofft nun, der Kaifer werde das Hereinziehen fremder Geiſt⸗ ee Stisfeln. 5 Stücke Cifen, jedes 1 Fuß lang, aus der Dil 
ſchon feit Jahren nicht mehr die Rede iſt. Dagegen wird uns gleid- lichen, und das Studiren der jungen Kleriter im Auslande, was fetzt 6 Stück Si ö 5 : 

zeitig ein Umſtand mitgetheilt, der vielleicht zu einem Mißverſtändniß verboten iſt, geſtatten. 905 C. Kauf l a e an c 
1 in Bezug auf jene Nunciatur geführt haben mag. Es war aus der Frankrei ch. 
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® z 2 [ * 
Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 19. Septb. [Polizeiliches.] Am 13. d. Mts. ſtürzte eine 
dienende Frauensperſon in Folge Abgleitens von einem in der Oder liegenden 


; me . Verloren wurde: Eine ſaffiane Brieftaſche; ein Topf mit circa 3 bis 
Mitte des katholiſchen Klerus ſelbſt und von einigen Regierungen, zu Paris, 16. Septbr. Außer der ſchon gemeldeten Beförderung 


2 Quart Butter. Pol.⸗Bl.) 
welchen indeß die preußiſche nicht gehörte, unterſtützt, der Plan ange⸗ des Viceadmirals Bruat „ia Erwägung feiner ausgezeichneten Dienft-| r [Die Prämiirung bei der Gärtner⸗Ausſtellung.] Die Preis 
leiftungen im ſchwarzen Meere“ zum Admiral bringt der „Moniteur“ 


richter⸗Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern und Nichtmitgliedern d 
noch weitere Dekrete, wodurch fünf Oberſten der Krim⸗Armee — dar⸗ Central⸗Gärtner⸗Vereins, verſammelte ſich Sonntag Mittag im Kutznerſchen 
unter der Direktor des Belagerungsparks und der Befehlshaber des 


Saale, um die Prämiirung nach dem Programm vorzunehmen. Nachdem 
Zuaven⸗Regiments der kaiſerl. Garde — zu Brigade⸗Generalen, ferner 


ſich dieſelbe geherig. informirt hatte, wurde für die beſte Zuſammen⸗ 
8 ſtellung gut kultivirter blühender und nicht blühender Pflanzen Hr. Kun 

zwei Oberſt⸗Lieutenants zu Oberſten und fünf Schwadrons⸗Chefs oder 

Majore zu Oberſt-Lieutenants befördert werden. — Zum erſtenmale 


und Handelsgärtner Breiter für feine Felſengruppe prämiirt. Das Arc 
ceſſit erhielt die Gruppe in Herzform des Hrn. Eduard 3 upt, Kunſt⸗ 

erwähnt heute der „Moniteur“ Abdel Kaders, indem er anzeigt, 

daß derſelbe ſeit mehreren Tagen hier anweſend ſei und mit mehreren 


und Handelögärtner, ad 2. Für das ſchoͤnſte und größte Sortiment blü⸗ 
Mitgliedern ſeiner Familie dem Te Deum beigewohnt habe. Das 


hender Pflanzen einer Gattung wurden die Gruppen 27, 28, 31, 32 mit 
Gloxinien beſetzt, prämiirt; dieſelben find aus der Eichbornſchen Gärtnerei, 

amtliche Blatt berichtet auch, daß der Erzbiſchof von Paris ſich zu 

Valence befand, als er die Eroberung von Sebaſtopol erfuhr, und daß 


Kunftgärtner Rehmann. Das Acceſſit dazu erhielt Gruppe 18, die Fuchſien 

des Kunſt⸗ und Handelsgärtner Krauſpe. ad 3. Für ein einzelnes Exemplar 

ir ee Kulturftande u 57 Prämie der Latania 8 

8 N ; . > as Acceſſit der Aletris fragans zuertheilt, ad 4. Für neue Einfühtung in 

er in aller Eile nach Paris reiſte, um perſönlich das Te Deum abzu- beſter Kultur und blühendem Zuſtande, fiel die Pran aus, das Leet de, 

halten. — Ueber die geſtern geſchloſſene zweite Seſſion des interna- gegen wurde der Aralia insiguis zuerkannt. ad 5. Für die beſten Gemüfe 

tionalen ſtatiſtiſchen Kongreſſes — die erſte fand 1853 zu fund Früchte erhielten die Herren Kunſt⸗ und Handelsgärtner Eduard Mon⸗ 

Brüſſel ſtatt — ſagt der „Moniteur“ im Weſentlichen: haupt, jo wie Scholz gleiche Prämien. ad 6. Bouquet⸗Prämie fällt wer 

Fünf volle Tage ſind von den ehrenwerthen Mitgliedern ihren Arbeiten eg 5 an che 8. Eben Pie Prämie IE ee 

ewidmet worden, die jeden Morgen in den Sektionen begannen und nachher des « ür eine veichhaktig uppe den Nlatepftanzen wird die Geer 
in allgemeiner Verſammlung wieder aufgenommen wurden. Dieſer Zuſam⸗ 
mentritt des Kongreſſes im Jahre 1855 in Paris, der an und für ſich ein 
Verſprechen und eine Bürgſchaft des Friedens unter den Nationen 
iſt, wird lange und tiefe Erinnerungen hinterlaffen. Er war merkwürdig in 


des Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner Schulze als die beſte gehalten, das Acceſſit 
der Gruppe 26 und 33 der Eichbornſchen Gärtnerei gegeben. 

mehr als einer Beziehung: durch die Zahl und Ausgezeichnetheit ſeiner Mit⸗ 

5 durch das Intereſſe der, 5 nothgedrungen in der Eile, im 


regt worden, einen der katholiſchen Biſchöfe Deutſchlands gewiſſerma⸗ 
5 ßen mit einem Primat zu bekleiden. Der Plan, wie er projektirt 
wurde, ſchmeichelte den ſonſtigen ehrgeizigen Beſtrebungen einer mitt⸗ 
leren deutſchen Regierung, ſchien aber im Uebrigen ſo wenig zu dem 
Syſtem der römiſchen Kirche zu paſſen, als dem konfeſſionellen Frieden 
in Deutſchland Erſprießliches zu verheißen. Dieſer Plan iſt deshalb 
mit manchem anderen gefallen, und es ſcheint, als ob das Aufgeben 
deſſelben von den ultramontanen Organen ausgebeutet werden ſoll, 
um in Preußen von neuem konfeſſtonelle Zwietracht hervorzurufen, — 
in Preußen, deſſen Regierung dem Plane von Anfang an fern ſtand 
und der auch nicht einmal Gelegenheit gegeben ward, demſelben ent— 
gegenzutreten. 3 
2 Poſen, 18. Septbr. Das reformirte Paſtorat an der Petri⸗Gemeinde 
2 hierſelbſt, welches durch den Abgang des Konſiſtorialrathes Siedler auf 
eine lutheriſche Stelle in Pommern erledigt wird und zu deſſen Meldung der 
2 evangeliſche Kirchenrath der reformirten Petri⸗Gemeinde in verſchiedenen Zei⸗ 
tungen aufgefordert, iſt eine von den wenigen reformirten Predigerſtellen der 
Provinz Poſen, reich dotirt und mit der noch beſonders honorirten Stelle 
des reformirten Konſiſtorialrathes im Konſiſtorium verbunden. Nur Geiſt⸗ 
liche reformirten Bekenntniſſes haben Ausſicht auf die Wahl zu kommen, 
weshalb auch nur die Meldung ſolcher erwartet wird und allein möglich iſt. 
C. Rawitſch, 17, September. [Bürger⸗Jubiläum. — Kreisſy⸗ 
85 node.] Am 2. d. Mts. beging bei uns der hiefige Weißgerbermeiſter Herr 
Baumgart fein 50 jähriges Bürger⸗Jubilaͤum. agiſtrat, Stadtverordnete 
und die evangeliſche Geiſtlichkeit ließen durch Deputationen dem Jubilar 
5 die liche Beglückwünſchungs⸗Schreiben zukommen. — Am 13. fand in der 
eigen evangeliſchen Dreieinigkeitskirche eine Kreisſynode unter dem Vorſitz 
des königlichen Kreis⸗Superintendenten Herrn Altmann Ritter ꝛc. ſtatt. 
1 770 wurde durch einen Gottesdienſt eingeleitet, bei welchem Herr Paſtor 
hilipp aus Bojanowo die Predigt — des evangel. geiſtl. Amt Klage und 
offnung — hielt, und ſämmtliche Lehrer hieſiger Parochie in Gemeinſchaft 
ihrer Familien und vieler Mitglieder der Gemeinde das heil. Abendmahl 
nahmen. An den Gottesdienſt ſchloß ſich die Paſtoral⸗Konferenz, bei welcher 
außer andern wichtigen religiöſen Zeitfragen zwei Vortrage gehalten wurden. 
In dem einen entwickelte unſer Herr Paſtor Kaiſer feine Anſichten über 
die apoſtoliſchen Aemter im Vergleich zu den der Irwingianer; in dem an⸗ 
dern ſprach Herr Paſtor Meier aus Kobylin über den Konfirmanden⸗Unter⸗ 
richt, nach Zeit, Zweck und Inhalt. Den Schluß der Feier machte ein Mit⸗ 
tagsmahl, welches unſer Herr Superintendent zu Ehren ſeiner Herren Amts— 
brüder und der Rektoren der Stadt gab. 


5 Deutſehland. 
2 Biebrich, 15. September. Prinz Friedrich von Preußen iſt 
heute, von Frankfurt kommend, im Rheiniſchen Hofe dahier abgeftie- 
gen und hat nach einer zweiſtündigen Unterredung mit dem Herzog 
von Naſſau ſeine Reiſe nach Schloß Stolzenfels fortgeſetzt. (F. J.) 
Br Herzber „ im Hannoverſchen, 11. September. Die Arbeiten 
für die ruſſiſche Armee werden hier jetzt wieder thätig betrieben, 
und zwar auf Beſtellungen aus Berlin, und die diverſen Gewehrfabri⸗ 
kanten haben dadurch guten Verdienſt. — In einem Schreiben vom 
13. September wird der „Z. f. N.“ mitgetheilt: „Den hieſigen Ge⸗ 
wehrfabrikanten iſt jetzt amtsſeitig die Anfertigung von Viſiren für ruf- 
ſiſche Rechnung bei 50 Thlr. Strafe unterſagt.“ (Z. f. N.) 
8 Hamburg, 14. Septbr. Man erinnert ſich, daß vor einigen 
Monaten der auf einer Geſchäftsreiſe begriffene altonger Kaufmann 
Herm. Stavenow in Helſingfors wegen Verdachts der Spionage 
verhaftet und in das Innere Rußlands, 35 Meilen hinter Moskau, 
abgeführt wurde. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß ſich Stavenow 
zu feinem Unglück gerade zu der Zeit, als die Jacobi'ſchen Explodir⸗ 
maſchinen gelegt wurden, in Helſingfors befand. Man fürchtete, er 
könne beim Zuſammentreffen mit Schiffen der Alliirten die Stellen an⸗ 
geben, wo jene für ſo furchtbar gehaltenen Vorkehrungen zu ihrem 
Empfange getroffen waren. Weiterer Grund, Herrn Stavenow der 
Spionage zu beſchuldigen, lag nicht vor. An dem Ort, wohin er 
transportirt worden, geſchah von Seiten der Regierung nicht das Ge: 
ringſte zu feiner Verpflegung. Er war und blieb auf die landsmän⸗ 
niſche Barmherzigkeit der wenigen dort wohnenden deutſchen Familien 
angewieſen und fie hat ſich denn auch bis zuletzt an ihm bewährt. 
Auf eine Beſchwerde des Gefangenen bei der Ortsbehörde ſoll erwidert 
worden fein, der Miniſter habe vermuthlich vergeſſen, das Nöthige zu 
feiner Verpflegung zu veranlaſſen, und den Minifter dürfe man doch 
nicht erinnern. Alle von Altona und Kopenhagen aus zu ſeiner Be⸗ 
freiung gethanen Schritte blieben erfolglos; da führte zum Glück für 
ihn den Prinzen Chriſtian von Dänemark durch Altona. An dieſen 
wendete ſich der Bruder des Gefangenen, Zahlmeiſter Stavenow, und 
erhielt vom Prinzen die Zuſicherung, daß, wenn jener unſchuldig der 
Spionage angeklagt ſei, für feine Befreiung das Nöthige geſchehen 
ſolle. Der Prinz ſcheint ſich direkt und mit warmer Fürsprache an den 
Kalſer von Rußland gewendet zu haben. Es hatte den guten Erfolg, 
5 daß der Oberpräſident Altonas der bekümmerten Familie Stavenow’s 
die Anzeige machen konnte, dieſer werde demnächſt über Warſchau aus 
der Gefangenſchaft zurückkehren. (Wei. 3.) 


Nuſ land. 

C. Von der preußiſch⸗polniſchen Grenze wird uns 
vom 15. geſchrieben: Seit acht Tagen wird es als gewiß angeſehen, 
daß der Kaiſer Alexander nach Warſchau kommt. Der Miniſter⸗ 
Staatsſekretär von Polen, Turkull, hat darüber dem Fürſten Statt⸗ 
halter im Auftrage des Kaiſers benachrichtigt und wird ſchon in der 
künftigen Woche eintreffen. Den Kaiſer ſelbſt erwartet man nicht vor 
dem 25. Nun das Ereigniß, auf welches Polen ſchon feit dem Re: 
gierungswechſel alle feine Hoffnungen gerichtet hält, eintreten ſoll, 
ſchwinden drüben plotzlich dieſe Hoffnungen, und man erwartet von 
der Anweſenheit des Kaiſers wohl manche Abhilfe in einzelnen ſekun⸗ 
dären Uebelſtänden, aber nicht die Radikalform, die man noch vor drei 
Monaten ſich ſehr ſanguiniſch ausmalte. Man glaubt, der Kaiſer 
werde nicht blos in Warſchau verweilen, ſondern alle Theile des Königrei⸗ 
ches bereifen. Viele an unſerer Grenze beabſichtigen, den Feſllichkeiten beizu⸗ 
wohnen, welche Warſchau während der Anweſenheit des Kaiſers ſehen wird. 
Man fürchtet jedoch, daß das Reiſen dorthin noch ſchwieriger gemacht werden 
wird, als ſonſt. Schon jetzt müſſen wir unſere Päſſe erſt nach age fen: 
den und erhalten das Viſa der Geſandtſchaft nicht eher, 5 = wir 
ung durch das Zeugniß eines gut acereditirten Freundes von drüben als un⸗ 
ervächtig legitimirt haben. Es heißt, unſer Erzbiſchof werde nach 


8. Strehlen, 17. Sept. Eine Mordthat, welche in der vergan⸗ 
chweiße der Sektionen ausgearbeiteten Berichte; endlich durch die hohe Be⸗ 


genen Nacht zu Riegersdorf, hieſigen Kreiſes, geſchehen iſt, bildet heute 
den Gegenſtand des Stadtgeſpräches. Ein junges hübſches Mädchen, 
deutung der Erörterungen und durch die anhaltende Aufmerkſamkeit, die der 
Kongreß den verſchiedenen Rednern ſchenkte. 


Tochter der verwittweten Bauergutsbeſitzerin D., iſt im Kuhſtall todt — 
wahrſcheinlich erdroſſelt — gefunden worden. Als muthmaßlicher Thäfer 
iſt verdächtig ein Knecht, der früher bei beſagter Wittwe in Dienſten 

Der Moniteur macht ſodann der Geſchäftsführung des Bautenmini⸗ 

ſters, als Vorſitzender, ein Kompliment und erwähnt, daß in der Schluß— 

figung die Verſammlung, nachdem fie dem Kaiſer für fein ausneh⸗ 


geſtanden hat und der mit jenem Mädchen ein Liebesverhältniß ange⸗ 
knüpft haben ſoll. Am Sonntag Abend ſollen beide noch mit einander 
mendes Wohlwollen gegen den Kongreß lebhaft ihren Dank ausgeſpro— 
chen, auch ein Dankvotum für den Vorſitzenden und die Mitglieder 


ae haben. Der weltlichen Strafe hat ſich der Verbrecher durch 
des Vorſtandes genehmigt habe. Noch zeigt der Moniteur an, daß 


Selbſtmord entzogen. Man fand ihn ebenfalls heute Früh im Misa 
i 
Hr. Legoyt, Chef des ſtatiſtiſchen Bureau's im Bauten⸗Miniſterium, 


ſtalle ſeines Dienſtherrn am Futterkaſten erhängt, ſein Geſicht iſt ſtark 
zerkratzt. Die gerichtliche Sektion, welche morgen vorgenommen werden 
ſoll, wird die Todesart der Ermordeten näher feſtſtellen. Ich habe über 
den Fall fo berichtet, wie er mir vielfach erzählt worden; etwaige Be⸗ 
die geſammte Thätigkeit des Kongreſſes in einem nächſtens erſcheinen-richtigungen und nähere Details, die etwa noch bekannt werden ſollten, 
den Werke zuſammenfaſſen wird, das die erſtatteten Berichte, die ge- werde ich Ihren Leſern nicht vorenthalten. — Das Militär verläßt 
haltenen Vorträge und die Liſten der Kongreß-Mitglieder nebſt Angabe uns Mittwoch Früh, um das Manöver in der nimptſchſcher Gegend 
ihrer Schriften enthalten ſoll. — Eine Abtheilung von 30 Mann des 
Bataillons der hieſigen ſtädtiſchen Sappeur-Pompiers iſt geſtern nach 
der Krim abgereiſt, um die ſchon dort befindliche Compagnie dieſes 
Corps zu verſtärken. — Neulich trafen zu Lyon unter Führung einer 


fortzufegen und von da aus in die Garniſonen zurückzukehren. Die 
dekorirten barmherzigen Schweſter, die ſie nach dem Spital geleitete, 


herrliche Muſik der Neunzehner wird alſo nur noch wenige Tage 
unſere Morgenſtunden verſchönern; ein Konzert, wie dasjenige, welches 
drei Soldaten aus der Krim ein, die durch eine und dieſelbe Kugel, 
welche an ihren Köpfen vorbeifuhr, das Augenlicht einbüßten. 


dieſes Muſikchor Sonntag im goldnen Anker gegeben hat, wird — bei 
aller Achtung vor den Beſtrebungen unſers wackeren Eſchrich — dem 

Die Patrie zeigt an, daß der Prinz Napoleon morgen dahier 
erwartet werde. Er habe der Reihe nach die bedeutendſten Kriegs⸗ 


biefigen Publikum kaum ſobald wieder geboten werden. — Der Ge: 
häfen Englands beſucht. Zu London verweilte derſelbe zwei Tage. 


ſundheitszuſtand war unter dem Militär in den letzten Wochen nicht 
ſo ganz günſtig. Im hieſigen Lazareth befanden ſich etwa 50 Kranke, 

— Geſtern Abends vereinigten ſich etwa 150 Mitglieder des inter: 

nationalen Kongreſſes bei dem Reſtaurateur Douir zu einem Ban: 


darunter etwa 12 Cholerakranke. In der Stadt ſind auch einige Cho— 
lerafälle vorgekommen, doch ſtehen dieſelben Wrede 5 

kette, dem der Handels- Minifter Rouher ebenfalls beiwohnte. 

Der Baron Charles Dupin, Vice-Präſident des Kon⸗ 


kann man ſie ihrer Entſtehungsweiſe nach nicht als Zeichen des bierorts 
greſſes, brachte einen Toaſt aus auf den Kaiſer Napoleon III. und alle 


beginnenden Ausbruchs der Seuche betrachten. Im hieſigen Gefangen⸗ 
hauſe find einige Fälle von verdächtigem Durchfalle vorgekommen. 

Souveraine der civilifirten Nationen. — Nach einer Depeſche aus Mar: 

ſeille vom heutigen Datum traf man dort Vorkehrungen zur Ein⸗ 


ſchiffung von 10,000 Pferden nach dem Orient. 
Die neapolitaniſche Regierung hat die Quarantaine⸗Maßregeln ge⸗ 
gen Marſeille (auch gegen Genua und Livorno) plotzlich aufgehoben. 
(K. 3. 


g 3.) 
| Spanien. 

Madrid, 11. Septb. Madoz iſt ſeit zwei Tagen zurückgekehrt. 
Die unweit der königl. Reſidenz von La Granza erſchienene Carliſten⸗ 
Bande iſt durch die Milizen vollſtändig geſchlagen und zerſtreut wor⸗ 
den. Daſſelbe widerfuhr den Triſtanys, deren Bande 152 M. zählte, 
durch ein Jäger⸗Bataillon; die Bande verlor dabei mehrere Todte. — 
Auf Andringen des ſpaniſchen Konſuls zu Tanger, den der franzöſiſche 
Konſul kräftig unterſtützte, hat der Kaifer von Marocco verſprochen, 
50,000 Mann zur Züchtigung der Seeräuber abzuſchicken, welche wie: 
derholte Angriffe auf die ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika verübt 
haben, und noch gegenwärtig Melilla blokirt halten. 

Italien. 

Vom Po, 9. September. Kapuziner, Karmeliter und Geiſt— 
liche von Altacomba proteſtirten auf Grund des Geſetzes vom 29. Mai 
gegen die Uebergriffe der „Kirchenkaſſe“ auf ihre Beſitzthümer. 
Das Tribunal von Chambery erklärte ſich inkompetent in dieſer Ange: 
legenheit eine Entſcheidung abzugeben, jedoch der Appellationshof nahm 
die Klage auf, und die Gerichte haben jetzt den Prozeß zu entſcheiden. 
Dieſes Reſultat wird ohne Zweifel viele andere aufmuntern gegen die 
Sequeſtrations-Agenten der Regierung gerichtlich zu proteſtiren. Trup⸗ 
peneinſchiffungen nach der Krim zu 3 bis 600 Mann dauern regel⸗ 
mäßig in aller Stille fort. Es geht das Gerücht, daß das Miniſte⸗ 
rium, vielleicht um die Linke zu beruhigen, einen neuen Geſetzesvor⸗ 
ſchlag über die Civilehe einbringen werde. (S.⸗A. f. W.) 

Das Echo du Mont-Blanc behauptet, daß in Piemont im 
Augenblick etwas im Werk ſei, und beruft ſich zur Begründung feiner 
Behauptung auf zwei folgende Thatſachen: Garibaldi, der Flücht⸗ 
ling von Novara, der, ehe er das piemonteſiſche Gebiet verließ, der 
Stadt Arona 7000 Lire und beträchtliche Mundvorräthe als Kriegs⸗ 
ſteuer auferlegte; der ſich der Dampfſchiffe des Lago Maggiore bemäch⸗ 
tigte, der nach der Gazzetta piemonteſe vom 17. Auguſt 1848 drei 
Geiſeln, die er weggeführt, erſchießen ließ; der endlich ſolche Gewalt⸗ 
thätigkeiten übte, daß die Munizipalität von Arona den Herzog von 
Genua zur Hilfe rufen mußte, welcher mit 2000 Mann Infanterie 
nebſt Artillerie und Kavallerie gegen den Rebellen marſchirte, um das 
Land von ihm zu befreien — dieſer ſelbige Mann verlangt ein Dis 
plom als Kapitän eines Kauffahrteifahrers zweiter Klaſſe, und das 
Miniſterium ſendet ihm zuvorkommend ein Diplom erſter Klaſſe ... Die 
zweite Thatſache iſt die berechnete Gleichgiltigkeit des Miniſteriums gegen 
die Unterzeichner für das Vaccheri-Denkmal, namentlich gegen die Red⸗ 
ner, welche bei der Enthüllung das Wort ergriffen haben. Vaccheri 
e : hatte Karl Albert nach Thron und Leben getrachtet. Sein Prozeß 
Warſchau eingeladen werden, falls der Anbau des neuen Seminars wurde nach den Regeln des Rechts eingeleitet; er wurde wie billig ver- 

bis zur Ankunft des Kaiſers ſoweit vollendet fein ſollte, um geweiht! urtheilt und als Verräther erſchoſſen. (A. 3.) 
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Sicht 150% bez. dito 2 Monat 149 bez. London 3 Monat 6 Athl. 17% 
Sgr. Br. Paris 2 Monat 78% Br. Wien 2 Monat 88 % bez. Breslau 
2 Monat 99% bez. 


Stettin, 18. Sept. Weizen wenig Umſatz, loco eine Ladung 88 Hopfd. 
gelber 131 Rthl. bez., 88 Shpfd. von Stralſund abgeladen 131 Rthl. bez., 
eine 10 50 ab K igen. incl racht und Aſſurance 88—Shpfd. 133 


Rthlr. bezahlt, pro September⸗Oktober und pro Frühjahr 88 —Sgpfd. gelber 
130 Rthl. Br. Roggen flau, Termine ob Kama, loco S4—S6pfd, 89 
Kthl. bez., S7pfd, pro S6pfd. 9392 Rthl. bez., neuer ſchwerer pro S2pfd. 
90 Rthl. bez., 83—Slyfd. pro S2pfd. 84 Rthl. bez., Sapfd. pro je 86 
85½ Rthl. bez., S2pfd, pro Sept. 85 Rthl. bez. und Br., pro Septbr.⸗ 
Oktober 83 Rehl. Bi, pro Oktober⸗Novor. 83 Riehl. Dr. pro November⸗ 
Dezember 82 Athl. Br. pro Frühj. 83 Rthl, Br. Gerſte loco 76-77pfd. 
pro 7öpfd. 59% Rthl. bez. Hafer, loco 52pfd. 40 Rtl. Br. Erbſen, kleine 
Koch⸗ 80 115 Br. Wicken 70 Rthl. Br. Eine Partie Raps mit einigen 
Wispeln Rübſen im Verbande loco 130 Nthl. bezahlt. Rüböl flauer, loco 
18% Athl. Br., pro Septbr. dito, pro Sept.⸗Okt. 18% Rthl. Br., % Rtl. 
Gld., pro Okt.⸗Novbr. 18% Rthl. bezahlt und Br., pro Noohr.⸗Dezember 
15% Athl. Br., 18% Rthl. bez., pro April⸗Mai 18% Rehl. Br., % Kthl. 
Gld. Spiritus matter; am Landmarkt ohne Faß 8%, pCt. bez., loco ohne 
Faß 8 , % pt. bez. und Br., pro Sept. 8, 87% pot. bezahlt, Br., pro 

ept.⸗Oktober 9 pCt. Br., pro Okt.⸗Novbr. 9% pt, bez., pro November: 
Dezember 10 pCt. Brief, pro Frühjahr 10 pt. bez. und Br. 


C. Breslau, 19, September. [Produktenmarkt.] Bei ſehr beſchränk⸗ 
tem Umſatz blieben die peeife unverändert, Wei 3 en weißer ord. neuer 75— 
90 Sgr., alter 100120 Sgr., mittel bis fein 135—150 Sgr., feinſter bis 
160 Sgr. Roggen ord. 95—100 Sgr., mittler 103—110 Sgr., feinſter bis 
113 Sgr., Gebe 62—69 Sgr. Hafer neuer 34—38 Sgr., alter 40—43 
Sgr. Erbſen 82-90 Sgr. Rent 130—148 Sgr. Rübſen Winter⸗, 
128—140 Sgr., Sommer: 113125 Sgr. Kleeſaat rothe 14—16 Thlr., 
weiße 1720 Thlr. 5 2 
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